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Das Förderprogramm „Integration durch Qualifi zierung (IQ)“ 
zielt auf die nachhaltige Verbesserung der Arbeitsmarktin-
tegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. 
Daran arbeiten bundesweit Landesnetzwerke, die von Fach-
stellen zu migrationsspezifischen Schwerpunktthemen unter-
stützt werden. Das Programm wird durch das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 
die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten
Das Ziel des IQ Netzwerkes Baden-Württemberg ist es, die  
Arbeitsmarktchancen von erwachsenen Migrantinnen und  
Migranten zu verbessern. Hierzu baut es seit 2011 gemeinsam 
mit lokalen, regionalen und landesweiten Akteuren Beratungs- 
und Qualifizierungsangebote auf und fördert die Vernetzung  
der Arbeitsmarktakteure. 
Das Netzwerk besteht insgesamt etwa aus 40 Teilprojekten, die 
mit bedarfsorientierten Ansätzen die Arbeitsmarktintegration 
von Migrantinnen und Migranten fördern. Hinzu kommt eine 
Vielzahl von strategischen Partnern, mit denen das Netzwerk 
auf Landes- und Kommunalebene kooperiert. Dazu zählen 
Landesministerien, die Regionaldirektion Baden Württemberg 
der Bundesagentur für Arbeit, die Liga der freien Wohl fahrts-
pflege für Baden-Württemberg, Regierungs  prä sidien, Agenturen 
für Arbeit, Jobcen ter, Handwerkskammern, Industrie- und 
Handelsammern, Kommunen, Hochschulen und Bildungsträger. 

Das IQ Netzwerk Baden-Württemberg wird vom Interkulturellen 
Bildungszentrum Mannheim gGmbH (ikubiz) koordiniert.
Alle Angebote des IQ Netzwerkes Baden-Württemberg und 
Informationen zu unseren Teilprojekten finden Sie unter:
www.netzwerk-iq-bw.de

Unsere AngeboteDas IQ Netzwerk Baden-Württemberg

Beratung 
Wir informieren und beraten in unseren „Beratungszentren 
zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen“ zu 
allen Fragen bei der Anerkennung ausländischer Abschlüsse. 
Wir unterstützen beim Zugang zu Qualifizierungsmaßnahmen, 
wenn diese zur vollen Anerkennung notwendig sind und infor-
mieren über Fördermöglichkeiten.
Die „Beratungszentren“ werden finanziert durch das IQ Netz-
werk und durch das Ministerium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg und in Kooperation mit der Liga der 
freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg umgesetzt. 
Mit dem Projekt „Faire Integration“ beraten wir im Rahmen 
des Kooperationsprojektes „mira – Mit Recht bei der Arbeit“ 
Geflüchtete und Drittstaatsangehörige zu sozial- und arbeits-
rechtlichen Fragen.

Qualifizierungsmaßnahmen 
Zur vollen Anerkennung oder Berufszulassung sind häufig 
Anpassungsmaßnahmen, Vorbereitungskurse auf Kenntnis-
prüfungen oder Brückenmaßnahmen erforderlich.  
Wir bieten diese Maßnahmen in zahlreichen Berufen an und 
unterstützen und begleiten die Teilnehmenden beim Zugang 
zu einer qualifikationsadäquaten Beschäftigung.

Interkulturelle Kompetenzentwicklung
Für Arbeitsmarkteinrichtungen, die sich interkulturell öffnen 
oder ihre migrationsspezifischen Kompetenzen erweitern 
möchten, bieten wir Beratung, Begleitung und Schulungen an. 
Kleine und mittelständische Unternehmen unterstützen wir 
bei der Gewinnung und Entwicklung von migrantischen Fach-
kräften sowie bei Öffnungsprozessen.

Regionale Fachkräftenetzwerke – Einwanderung
Wir tragen dazu bei, dass das Fachkräfteeinwanderungsgesetz 
in Baden-Württemberg erfolgreich umgesetzt wird. Dafür 
kooperieren wir mit den Akteuren aus dem Land, unterstützen 
Netzwerke vor Ort und bringen unsere Ressourcen ein.  
Gemeinsam stellen wir sicher, dass die einwandernden Fach-
kräfte und die Unternehmen Angebote für eine nachhaltige 
Arbeitsmarktintegration vorfinden.


